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Nam Duy Nguyen: Ein Pionier in Sachsen
für Migrationspolitik

Nam Duy Nguyen, der erste nicht-weiße Abgeordnete im
sächsischen Landtag, erzielt durch Haustürwahlkampf für

die Linke in Leipzig überraschenden Erfolg.

Ein bemerkenswerter Wandel im sächsischen Landtag hat die
Aufmerksamkeit auf die besondere Rolle von Nam Duy Nguyen
gelenkt. Der 28-jährige Politiker der Linken ist nicht nur der
erste nicht-weiße Abgeordnete in diesem Gremium, sondern hat
auch eine frische Perspektive auf die Politik in Sachsen
gebracht. Nguyens Aufstieg ist nicht nur ein persönlicher Erfolg,
sondern auch ein Zeichen für den Veränderungsbedarf innerhalb
der politischen Landschaft des Bundeslandes.

Sein Wahlkampf begann unter dem Motto, dass „Leute wie ich in
Sachsen nicht kandidieren“. Dies könnte als eine Art Aufruf zur
Repräsentation von Vielfalt in der Politik gedeutet werden.
Während er mit seinem Team über 50.000 Haushalte in seinem
Wahlkreis kontaktierte, verlagerten sich die Gespräche von
Themen der Migrationspolitik schnell auf drängende soziale
Anliegen wie den öffentlichen Nahverkehr und die hohen
Lebenshaltungskosten. Nguyen und seine etwa 300 freiwilligen
Unterstützer führten mehr als 14.000 Gespräche, was eine
beispiellose Mobilisierung darstellt und zu seiner Wahl ins
sächsische Parlament führte.

Positive Resonanz und Herausforderungen
im Wahlkampf

Die Linke erhält durch Nguyens Direktmandat einen wichtigen



Platz im Landtag zurück, wobei er und Juliane Nagel die Partei
retteten, obwohl die Linke nur 4,5 Prozent der Zweitstimmen
erhielt. Nguyen erkennt, dass die Linke ihren Status als Anti-
Establishment-Partei verloren hat, und beschreibt den Wunsch,
Vertrauen zurückzugewinnen. Themen, die in der Bevölkerung
brennen – wie der erschwingliche Wohnraum und die hohe
Inflation – wurden von anderen Parteien oft ignoriert. Nguyen
brachte seine eigene Lebensgeschichte, die von einer
Einwandererfamilie geprägt ist, in den politischen Diskurs ein.
Dies verhalf ihm, den Wählern zu vermitteln, dass er ihre Sorgen
kennt und ernst nimmt.

Die Finanzierung seines Wahlkampfes stellte eine
Herausforderung dar. In einer Zeit, in der jede Unterstützung
zählt, sprang die Plattform Campact ein, um Nguyen eine
Finanzierung von 25.000 Euro zu ermöglichen. Dies war ein
entscheidender Faktor, um seine Wahlkampfstrategie
umzusetzen. Allerdings wurde diese Unterstützung kritisiert;
insbesondere die Grünen wandten sich gegen Nguyen und
warfen ihm vor, seine politischen Ansichten an der Haustür nicht
offen darzulegen. Nguyen wies diesen Vorwurf zurück und
bedauert, dass die Debatte zu sehr auf ihn persönlich fokussiert
wurde.

Nguyens Erfolg ist also nicht nur das Ergebnis seiner
persönlichen Anstrengungen, sondern auch ein Indiz für einen
möglichen Aufbruch innerhalb der Linken. Er sieht seinen Einzug
ins Parlament nicht als das Ende, sondern als den Beginn von
Veränderungen, die notwendig sind, um die Linke als starke
politische Kraft in Deutschland zu positionieren. Seine Präsenz
im Landtag könnte neue Impulse setzen und die Linke dazu
anregen, die Themen anzupacken, die den Bürgern wirklich am
Herzen liegen.
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